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FILME IM METROPOL   BARNSTORFER WEG 4 FILME IN DER FRIEDA23   FRIEDRICHSTRASSE 23

DO 02.01.  16:00 + 19:00  Die leisen und die großen Töne   21:15 OmU  Red Rooms – Zeugin des Bösen  16:30 + 20:00  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

FR 03.01.  16:00 + 19:00  Die leisen und die großen Töne   21:15  Red Rooms – Zeugin des Bösen  16:30 + 20:00  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

SA 04.01.  14:30   Tony, Shelly und das magische Licht   16:30 + 19:00  Die leisen und die großen Töne   21:15 OmU  Red Rooms  16:30 OmU + 20:00 DF  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

SO 05.01.  14:30   Tony, Shelly und das magische Licht   16:30 + 19:00  Die leisen und die großen Töne   21:15  Red Rooms  15:00 OmU   Emilia Pérez   17:45  Element of Crime   20:00  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

MO 06.01.  16:00 DF + 19:00 OmU  Die leisen und die großen Töne   21:15 OmU  Red Rooms – Zeugin des Bösen  16:30 DF + 20:00 OmU  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

DI 07.01.  16:00 + 19:00  Die leisen und die großen Töne   21:15 OmU  Der wundervolle Überraschungsfilm  16:30 + 20:00  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

MI 08.01.  16:00 + 19:00  Die leisen und die großen Töne   21:15 OmU  Red Rooms – Zeugin des Bösen  16:30 + 20:00  Die Saat des Heiligen Feigenbaums

DO 09.01.  16:00  Toni und Helene   19:00  Konklave  17:15 + 20:00  The Outrun

FR 10.01.  16:00  Toni und Helene   19:00 OmU  Konklave  17:15 DF + 20:00 OmU  The Outrun

SA 11.01.  14:15   Fuchs und Hase retten den Wald   16:45  Toni und Helene   19:00  Konklave  17:45  Element of Crime   20:00  The Outrun

SO 12.01.  14:15   Fuchs und Hase retten den Wald   16:45  Toni und Helene   19:00 OmU  Konklave  17:15 DF + 20:00 OmU  The Outrun

MO 13.01.  16:00  Konklave   19:00  Toni und Helene  17:15 OmU  The Outrun   20:00 OmU  Togoland Projektionen

DI 14.01.  16:00 OmU  Konklave   19:00  Toni und Helene  17:15  The Outrun   20:00 OmU   Vier im roten Kreis mit Einführung

MI 15.01.  16:00  Konklave   19:00  Toni und Helene  16:45    Vier im roten Kreis mit Einführung   20:00  The Outrun

DO 16.01.  16:00  Konklave   19:00  Frau aus Freiheit mit Einführung   21:30  Heretic  17:15 + 20:00  Armand

FR 17.01.  16:00  Konklave   19:00  The Outrun   21:30 OmU  Heretic  17:15 + 20:00  Armand

SA 18.01.  14:30   Fuchs und Hase retten den Wald   16:15  Konklave   19:00  The Outrun   21:30  Heretic  17:15 + 20:00  Armand

SO 19.01.  14:00   Timm Thaler   16:15 OmU  Konklave   19:00 OmU  The Outrun   21:30 OmU  Heretic  15:00 OmU   Emilia Pérez   17:45  Element of Crime   20:00  Armand

MO 20.01.  16:00  The Outrun   19:00  Konklave   21:30  Heretic  17:15  Armand   20:00 OmU  Togoland Projektionen

DI 21.01.  16:00  The Outrun   19:00 OmU  Konklave   21:30 OmU  Heretic  17:45 OmU  Sage – Homme   20:00 OmU  Armand

MI 22.01.  16:00  The Outrun   19:00  Konklave   21:30  Heretic  17:15 + 20:00  Armand

DO 23.01.  16:00  Der Buchspazierer   19:00  Black Dog – Weggefährten  17:15 OmU  All We Imagine As Light   20:00 OmU  Kneecap

FR 24.01.  16:00  Der Buchspazierer   19:00  Black Dog – Weggefährten   21:15 OmU  Black Dog  17:15 OmU  All We Imagine As Light   20:00  Kneecap

SA 25.01.  14:30   Timm Thaler   16:45  Der Buchspazierer   19:00  Black Dog – Weggefährten   21:15  Black Dog  14:00  Kaffeeklatsch im li.wu.  15:00  Willkommen in den Bergen  
 18:00 OmU  A Guardia Di Una Fede   20:30 OmU  Kneecap

SO 26.01.  14:45 OmU   Juniors   16:45  Der Buchspazierer   19:00  Black Dog – Weggefährten  15:00 OmU   Emilia Pérez   17:45  Element of Crime   20:00  Kneecap

MO 27.01.  16:30 OmU Kinotag »Augen auf«  A Real Pain mit Gast   19:30 Kinotag »Augen auf« Das kostbarste aller Güter mit Gespräch  17:15 OmU  All We Imagine As Light   20:00 OmU  Kneecap

DI 28.01.  16:00  Der Buchspazierer   19:00 OmU  Black Dog – Weggefährten  18:00  Kneecap   20:00 OmU  All We Imagine As Light

MI 29.01.  16:00  Der Buchspazierer   19:00  Black Dog  17:15 OmU  All We Imagine As Light   20:00 OmU  Kneecap

Kinoprogramm
Januar 2025

No. CCCXLII

Lichtspieltheater 
Wundervoll
01/2025

Filmstammtisch
Dieses Mal am letzten 
Mittwoch des Monats
29.01., 18:30 Uhr in der Diele,  
Foyer der FRIEDA 23
Für alle, die Lust haben, sich über 
Gesehenes auszutauschen!

Cinéfête '25
20.1. – 30.1.2025

Anmeldung: mail@liwu.de

Kinotag »Augen auf!«
am 27.01. im Barnstorfer Weg 4
Für Schulen:
08:00  Treasure mit Regisseurin (digital)
11:00  Transit mit Regisseur

16:30  A Real Pain (OmU) mit Gast

19:30  Das kostbarste aller Güter  
 mit Gespräch



The Outrun
Regie: Nora Fingscheidt, GB/BRD 
2024, 119 min, DF und OmU (Engl.), 
FSK 12

Nach mehr als einem Jahrzehnt kehrt Rona 
(Saoirse Ronan) in ihre Heimat auf den ent-
legenen Orkney-Inseln zurück. Während 
sie die einzigartige Landschaft, in der sie 
aufgewachsen ist, wiederentdeckt, ver-
mischen sich ihre Kindheitserinnerungen 
mit der letzten, von Sucht geprägten Zeit. 
Ihr damaliger Aufbruch in die Stadt und 
die folgenden ausschweifenden Jahre in 
London endeten in einem schmerzhaften 
Absturz. Doch nach und nach wird die Be-
gegnung mit der rauen Natur der Inseln zu 
einer Chance auf ein neues Leben.

Querbeet

Emilia Pérez
Regie: Jaques Audiard, Fkr./Belgien 
2024, 130 min, OmU (Span.), FSK 12

Mexiko in der Gegenwart: Die Anwältin 
Rita arbeitet für eine große Kanzlei, die 
viel besser darin ist, kriminellen Müll zu 
beschönigen, als der Gerechtigkeit zu die-
nen. Eines Tages bekommt sie ein Angebot, 
das sie nicht ablehnen kann: Sie soll dem 
gefürchteten Kartellboss Juan Del Mon-
te – auch bekannt als Manitas – helfen, 
sich aus seinem schmutzigen Geschäft 
zurückzuziehen und für immer in der Ver-
senkung zu verschwinden. Manitas hat 
einen Plan: Endlich die Frau zu sein, die er 
in seinem Inneren schon immer gespürt 
hat. Ihr Name: Emilia Pérez. Ein queeres 
Gangster-Telenovela-Musical-Melodram, 
das in Cannes 2024 den Preis für die besten 
Darstellerinnen gewonnen hat.
Querbeet ist eine öffentliche Programmrei-
he mit Filmen ausgesucht von Menschen 
zwischen 13 und 19 Jahren. Mitmachen? 
mail@liwu.de, Stichwort Querbeet

Toni und Helene
Regie: Gerhard Ertl/Sabine Hiebler, 
Österr./BRD 2024, 95 min, FSK 6

Helene ist längst mehr als 80 Jahre alt. Ihre 
goldene Zeit als Theaterschauspielerin 
liegt schon lange hinter ihr. Heute fristet 
sie ihres Daseins in einem Seniorenheim. 
Außerdem ist sie unheilbar krank und weiß, 
dass ihr Leben dem Ende zugeht. Also be-
schließt sie, den Schlussstrich selbst zu 
ziehen, solange sie noch kann. Passieren 
soll das in einer sogenannten Sterbeklinik 
in der Schweiz. Doch auf die Fahrdienste 
ihres Neffen kann sie nicht zählen. Dafür 
findet Helene mit Toni eine unerwartete 
Verbündete. Zusammen begeben sie sich 
auf die Reise…

Konklave
Regie: Edward Berger, USA/GB 2024, 
120 min, DF und OmU (Engl. u.a.), 
FSK 6

Der Papst ist unerwartet verstorben. 
Kardinal Lawrence ist mit der schwieri-
gen Aufgabe betraut, die Wahl des neuen 
Papstes zu leiten. Mächtige Kardinäle aus 
aller Welt reisen für das Konklave nach 
Rom. Als sich die Türen zur Sixtinischen 
Kapelle schließen, entbrennt ein Spiel um 
Macht. Kardinal Lawrence findet sich im 
Zentrum von Intrigen und Korruption wie-
der und kommt einem Geheimnis auf die 
Spur, das die Grundfeste seines Glaubens 
erschüttern könnte. All das, während Milli-
onen von Menschen darauf warten, dass 
weißer Rauch dem Schornstein der Kapelle 
entsteigt…
Die Papstwahl als Kammerspiel-Thriller mit 
hochklassiger Besetzung.

Togoland 
 Projektionen
Regie: Jürgen Ellinghaus, BRD 2023, 
96 min, OmU (Franz., Engl., Ife, Tem, 
Anufo, Bassar, Kabiyé, Dagbani, 
American Sign Language, Konkom-
ba), FSK 12

Kurz vor dem Ersten Weltkrieg begab sich 
der »Afrikaforscher« und Filmregisseur 
Hans Schomburgk auf eine Filmexpedi-
tion nach Westafrika, um im Norden der 
damaligen deutschen Kolonie Togo in exo-
tischem Dekor Abenteuer- und Dokumen-
tarfilme zu drehen. In Togo blieben diese 
bis heute so gut wie unbekannt. Geleitet 
vom Reisebericht der Schauspielerin Meg 
Gehrts reist Jürgen Ellinghaus mehr als ein 
Jahrhundert später mit einem mobilen Kino 
an Originaldrehorte der Filme von Schom-
burgk. Zusammen mit den togolesischen 
Zuschauer:innen ergründet Ellinghaus 
den historischen Kontext der Filmbilder 
und die Auswirkungen des Kolonialismus. 
Was zeigen die Filme, was verschweigen 
sie über »Togoland«, das seinerzeit als 
»Musterkolonie« des Deutschen Reiches 
gepriesen wurde?

Kneecap
Regie: Rich Peppiatt, Irland/GB 
2024, 105 min, DF und OmU (Gä-
lisch/Engl.), FSK 16

Als Liam Ógs Partynacht in einem Ver-
hörraum der Polizei endet, hilft Gälisch-
Lehrer JJ, der für die Englisch sprechende 
Polizistin dolmetschen soll, ihm nicht nur 
dabei, das LSD aus seinem Notizbuch zu 
verstecken. Die darin enthaltenen Texte 
von Liam Óg und seinem Kumpel Naoise 
über Drogen, Sex und den Widerstand ge-
gen das britische Establishment werden 
mit ein paar Beats aus JJs Garage zu einer 
ungeplanten Welle, die ganz Belfast über-
rollt. Doch Polizei, Politik und Paramilitär 
haben alle ihre eigenen Gründe, den Erfolg 
der Band im Keim ersticken zu wollen. Zwi-
schen Radioboykotten und Brandanschlä-
gen geraten die drei chaotischen Jungs ins 
Kreuzfeuer und werden unverhofft zum 
politischen und rebellischen Symbol einer 
ganzen Generation.

Sage - Homme
Regie: Jennifer Devoldère, Frk. 
2024, 105 min, OmU (Französisch), 
keine FSK

Medizin ist seine Leidenschaft, doch lei-
der setzt Leopold die Aufnahmeprüfung 
in den Sand. Aus der Not heraus meldet 
er sich für eine Ausbildung zur Hebamme 
an. Widerwillig legt er die pinke Uniform an 
und begibt sich in eine völlig unbekannte 
Welt, die nicht nur größtenteils von Frauen 
bevölkert wird, sondern auch völlig neue 
Anforderungen an den jungen Mann stellt.

li.wu.-Schatzkiste

Vier im roten Kreis
Regie: Jean-Pierre Melville, Fkr. 
1970, 141 min, DF und OmU (Franz.), 
FSK 16

Alain Delon, Gian Maria Volonté und Yves 
Montand spielen ein ungleiches Trio: Der 
eine wurde gerade aus dem Gefängnis ent-
lassen, der zweite ist von dort geflohen, der 
dritte ein Ex-Polizist. In einem Juwelierge-
schäft am Place Vendôme wollen die Drei 
den großen Coup landen. Gejagt werden sie 
von einem grimmigen Kommissar und der 
kriminellen Konkurrenz.
Im August 2024 verstarb Schauspiellegen-
de Alain Delon. Mit Melvilles Krimiklassiker 
nehmen wir Abschied vom französischen 
Star. Mit einer Einführung von Max Roth

Die leisen und die 
 großen Töne
Regie: Emmanuel Courcol, Fkr. 2024, 
103 min, DF und OmU (Franz.), FSK 12

Der gefeierte Dirigent Thibaut (Benjamin 
Lavernhe) ist an Leukämie erkrankt und 
braucht einen Knochenmarkspender. Als 
er erfährt, dass er adoptiert wurde, begibt 
er sich auf die Suche nach Familienan-
gehörigen, die ihm helfen könnten. Und 
tatsächlich findet er einen älteren Bruder, 
der Musiker und Fabrikarbeiter ist. Ihr Wie-
dersehen ist der Beginn einer brüderlichen 
und musikalischen Reise inmitten der Fab-
rikschließung der Stadt.

Die Saat des heiligen 
Feigenbaums
Regie: Mohammad Rasoulof, Iran/
Fkr./BRD 2024, 167 min, DF und OmU 
(Farsi), FSK 12

Gerade als Iman zum Untersuchungsrich-
ter am Revolutionsgericht in Teheran be-
fördert wird, bricht eine Protestwelle über 
das Land herein, nachdem eine junge Frau 
getötet wurde. Und als die Demonstratio-
nen immer mehr zunehmen, kommt Iman 
in Gewissensnöte. Als er sich für die Seite 
des immer härter durchgreifenden Regimes 
entscheidet, bringt er das Gleichgewicht 
seiner Familie ins Wanken. Seine Töchter 
Rezvan und Sana sind auf der Seite des Wi-
derstands und seine Frau versucht verzwei-
felt, die Familie zusammenzuhalten. Als 
schließlich seine Dienstwaffe verschwin-
det, verdächtigt der Vater seine Familie.

Der wundervolle 
Überraschungsfilm
Original mit Untertiteln

2025 starten wir einen Testballon am 
ersten Dienstag des Monats im Metropol: 
Was den meisten sicher als »Sneak Pre-
view« vertraut ist, wird im li.wu. natürlich 
zum »wundervollen Überraschungsfilm«. 
Gezeigt wird ein Film in der Originalsprache 
mit deutschen Untertiteln noch vor dem of-
fiziellen Starttermin.
Eintritt (unabhängig von der tatsächlichen 
Freigabe des Films) ist ab 18 Jahren! Vorab 
gibt’s eine kleine Überraschung und hinter-
her darf der Film sehr gerne bewertet wer-
den. · Eintritt: 5,– €.

Element of Crime in 
Wenn es dunkel und 
kalt wird in Berlin
Regie: Charly Hübner, BRD 2024, 
94 min, FSK 0

Im Sommer 2023 begibt sich die Band »Ele-
ment of Crime« auf eine einwöchige Tour-
nee durch Berlin – nicht nur eine Tour durch 
verschiedene Konzertorte, sondern auch 
eine Reise durch ihre eigenen Geschichten 
und Erinnerungen. Charly Hübner nimmt 
uns mit auf diese Reise.

Frau aus Freiheit
Regie: Malgorzata Szumowska, 
Polen/Schweden 2024, 124 min, DF, 
FSK 12

Vor dem Hintergrund der polnischen Trans-
formation vom Kommunismus hin zum 
Kapitalismus wird die Geschichte von Ani-
ela Wesoły erzählt. Sie kämpft darum, als 
trans Frau persönliche Freiheit zu finden. 
Sie sieht sich mit Schwierigkeiten im Fa-
milienleben und komplizierten Haltungen 
in ihrem Umfeld konfrontiert. Welche Ent-
scheidungen wird Aniela treffen müssen, 
um die zu werden, die sie wirklich ist?
Mit einer Einführung und einem kurzen 
Nachwort durch die Hochschulgruppe Kri-
tische Medizin Rostock. 

All We Imagine As 
Light
Regie: Payal Kapadi, Indien 2024, 
OmU (Hindi, Malaiisch), 123 min, 
FSK 12

Mumbai, heißt es im Film, sei eine Stadt, 
an deren Illusion man glauben müsse—an-
dernfalls werde man verrückt. Jeder Inder 
und jede Inderin habe zumindest ein Fami-
lienmitglied in der 20-Millionen-Metropole. 
Unter ihnen Anu, Prabha und Parvaty, alle 
drei Frauen arbeiten in einem Krankenhaus. 
Eines Tages erhält Anu ein Paket, das von 
ihrem Mann zu kommen scheint, der sich 
seit Jahren nicht gemeldet hat. Während 
sie über ihre Ehe nachdenkt, sucht Prabha 
einen Ort, an dem sie mit ihrem Freund al-
lein sein kann, nicht einfach in der Mega 
City. Und Parvaty wird eine neue Wohnung 
brauchen, weil ein neuer Wohnkomplex 
gebaut werden soll, für sie unerschwing-
lich. Schließlich verlassen sie gemeinsam 
diesen Moloch…
»Ein beeindruckendes Debüt, das auch 
durch die dokumentarische Beobachtungs-
gabe ein sozialrealistisches Porträt des 
heutigen Mumbais zeigt.« (filmstarts.de)

Black Dog – 
 Weggefährten
Regie: Guan Hu, China 2024, 116 
min, DF und OmU (Mandarin), FSK 12

Nach einem langen Gefängnisaufenthalt 
kehrt Lang in seine Heimatstadt am Ran-
de der Wüste Gobi zurück, doch nichts 
ist mehr, wie es einst war. Die Stadt ist 
im Wandel, Gebäude stehen leer und zer-
fallen, während streunende Hunde durch 
die verlassenen Straßen ziehen. Wenige 
Wochen vor den Olympischen Spielen in 
Peking beschließen die Behörden, gegen 
die wachsende Zahl der herrenlosen Tie-
re vorzugehen, insbesondere gegen den 
schwer fassbaren »Schwarzen Hund«, der 
die Bewohner in Angst versetzt. Lang, der 
verzweifelt nach einem Neuanfang sucht, 
wird Teil eines Teams von Hundefängern 
und entwickelt unerwartet eine tiefe Bin-
dung zu dem Tier, das ebenso einsam und 
verloren ist wie er selbst. Gemeinsam be-
geben sie sich auf eine Reise, die nicht nur 
Langs Beziehung zu dem Hund, sondern 
auch sein eigenes Leben für immer verän-
dern wird.

Armand
Regie: Halfdan Ullmann Tøndel, 
Norw./Schwed./NL./BRD 2024, 
118 min, DF u. OmU (Norw.), FSK 12

Kurz vor Beginn der Schulferien ereignet 
sich ein Vorfall zwischen dem sechsjähri-
gen Armand und dem gleichaltrigen Jon, 
dessen genaue Umstände im Dunkeln blei-
ben. Die Schulleitung stuft die Situation al-
lerdings als schwerwiegend genug ein, um 
die Eltern der Kinder zu einem klärenden 
Gespräch einzuladen. Doch die Zusam-
menkunft zwischen der alleinerziehenden 
Elisabeth und Jons Eltern, Sarah und An-
ders, entwickelt sich schnell zu einer hitzi-
gen Auseinandersetzung. Während alle Be-
teiligten versuchen, die Wahrheit ans Licht 
zu bringen, brechen unter der Oberfläche 
lang gehegte Eitelkeiten, unterschwellige 
Eifersucht und verborgene Begierden her-
vor, die den Konflikt weiter anheizen.

Heretic
Regie: Scott Beck/Bryan Woods, 
USA/Kanada 2024, 111 min, DF und 
OmU (Engl.), noch keine FSK

Als ihnen der charmante Mr. Reed (Hugh 
Grant) grinsend die Pforten zu seinem 
Haus öffnet, tappen Schwester Paxton 
(Chloe East) und Schwester Barnes (Sophie 
Thatcher) nichts ahnend in seine Falle. Die 
Flucht aus dem labyrinthischen Anwesen 
wird zum perfiden Versteckspiel, bei dem 
sich die beiden Missionarinnen nicht allein 
auf ihren Glauben verlassen können.

Red Rooms – Zeugin 
des Bösen
Regie: Pascal Plante, Kanada 2023, 
118 min, DF und OmU (Franz.), FSK 16

Kelly-Anne kampiert jede Nacht vor dem 
Gerichtsgebäude, um sich einen Platz bei 
dem Prozess gegen Ludovic Chevalier zu 
sichern, einem Serienmörder, von dem sie 
besessen ist. Im Laufe der Tage freundet 
sich die junge Frau mit einem anderen 
Groupie (Laurie Babin) an, was sie für ei-
nen Moment aus ihrer Einsamkeit befreit. 
Doch je länger sich der Prozess hinzieht 
und je mehr Zeit sie im Gerichtssaal mit 
den Familien der Opfer verbringt, fällt es 
Kelly-Anne zunehmend schwerer, ihr psy-
chologisches Gleichgewicht zu halten und 
ihrer morbiden Fixierung auf den Mörder 
zu entkommen. Letztendlich sucht sie im 
Darknet mit wahnartiger Konzentration das 
letzte fehlende Puzzleteil im Prozess um 
Ludovic Chevalier: das Video der grausa-
men Ermordung des dritten Opfers.

Der Buchspazierer
Regie: The Chau Ngo, BRD 2024, 
98 min, FSK 0

Aus dem Bestseller ist ein Gute-Laune-
Film geworden: ein märchenhaftes, wit-
ziges Abenteuer, das mit viel Humor das 
Bücherlesen propagiert, und zwar nicht nur 
zwecks Bildung und Unterhaltung, sondern 
auch als Mittel der Kommunikation mit 
anderen. Christoph Maria Herbst spielt 
einen alten Buchhändler, der die Bücher zu 
den Menschen bringt. Das macht er ganz 
wunderbar, und die kleine Yuna Bennett als 
Schascha ist ihm eine gleichwertige Part-
nerin. Sie bringt Schwung und ein neues 
Lebensgefühl in den Alltag des einsamen 
Buchspazierers.

A Guardia Di Una Fede
Regie: Andrea Zambelli, Italien 
2024, 102 min, OmU (Ital.), FSK 16

Claudio »Bocia« Galimberti gehört zu dem 
italienischen Fußball-Erstligisten Atalan-
ta Bergamo wie das Schwarz zum Blau in 
den Vereinsfarben. Über Jahre hat er die 
berüchtigte und gefeierte Curva Nord zu-
sammengeschweißt. Die ultimativen Fans 
sehen sich als die Wächter des Glaubens, 
als die »Guardia Di Una Fede«. Die Ultra-
Gruppierung, die eher linksgerichtet ist, 
legte sich mit der Polizei an, half während 
der Pandemie aber auch dabei, ein Behelfs-
krankenhaus zu bauen, und engagierte sich 
in weiteren karitativen Projekten. Claudio 
»Bocia« Galimberti hat jedoch seit vielen 
Jahren kein Spiel seiner Mannschaft mehr 
in seiner Kurve gesehen. Er hat Stadion-
verbot. Mehr noch, die Polizei drängte ihn 
selbst aus Bergamo. Filmemacher Andrea 
Zambelli begleitete über viele Jahre beglei-
tete Claudio Galimberti mit der Kamera. 
Seine Doku erlaubt Einblicke in eine Fan-
kultur, die Außenstehenden gemeinhin den 
Zugang verwehrt.

Kaffeeklatsch im 
li.wu.
Am 25.1. ab 14 Uhr lädt der Förderverein 
des li.wu. zu Kaffee und Kuchen in die Frie-
da23 ein. Um 15 Uhr gibt es dann leckere 
filmische Kost:

Willkommen in den 
Bergen
Regie: Riccardo Milani, Italien 2023, 
113 min, DF, noch keine FSK

Der gestresste Lehrer Michele aus Rom 
hofft in der Provinz auf mehr Gemütlich-
keit im Klassenzimmer. Doch die Idylle 
im Bergdorf trügt: Der Zwergschule droht 
die Schließung, falls es nicht mehr Schü-
ler gibt. Da hilft nur noch ein raffinierter 
Plan. Und die Solidarität im Dorf. Sowie 
die ungeahnte Cleverness der Knirpse. 
Die warmherzige Komödie überzeugt mit 
liebenswerten Figuren sowie reichlich Sinn 
für Situationskomik.

Kinotag »Augen auf!«
Zum Gedenktag für die Opfer des National-
sozialismus

A Real Pain
Regie: Jesse Eisenberg, USA 2024, 
90 min, OmU (Engl.), FSK 12

Der Neurotiker David Kaplan (Jesse Ei-
senberg) und sein Faulenzer-Vetter Benji 
(Kieran Culkin) waren einst unzertrennlich, 
mittlerweile sehen sie sich aber nur noch 
selten. Zu Ehren ihrer kürzlich verstorbe-
nen Großmutter raufen sie sich dennoch 
zusammen und fliegen gemeinsam nach 
Polen. Hier steht eine geführte Besichti-
gungstour auf dem Programm, um sich 
mit ihrer polnisch-jüdischen Herkunft zu 
beschäftigen und zugleich das Haus zu 
besichtigen, in dem einst ihre Großmutter 
lebte. Doch während des Trips brodeln 
nicht nur alte Konflikte wieder hoch… Vor-
stellung mit Gast!

Das kostbarste aller 
Güter
Regie: Michel Hazanavicius, Fkr. 
2024, 71 min, DF, noch keine FSK

Von Hand gezeichnet, erzählt der neue Film 
von The Artist-Regisseur Michel Hazana-
vicius mit den Mitteln eines Märchens von 
den Schrecken des Holocaust und schafft 
am Ende ein Plädoyer für Empathie und die 
Kraft der Liebe.
Es ist die dramatische Geschichte eines Fin-
delkindes, das aus einem Deportationszug 
geworfen und von der Frau eines Holzfällers 
mitten in einem Schneesturm gefunden und 
von nun an mit viel Liebe aufgezogen wird. 
Dieses Kind – das kostbarste aller Güter – 
bringt in den Herzen all jener, die das Leben 
des Kindes kreuzen, das Schlimmste und 
das Beste zum Vorschein.
Begrüßung: Dr. Ralf Possekel, Stiftung 
EVZ, und Moderator Knut Elstermann, 
Journalist und Filmkritiker
Grußwort: Eva-Maria Kröger, Oberbürger-
meisterin der Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock & Gespräch mit Prof. Dr. Oliver 
Plessow, Historisches Institut an der Uni-
versität Rostock, Juri Rosov, Vorsitzender 
der Jüdischen Gemeinde Rostock, Philine 
Lewek, Pro Bleiberecht in M-V (angefragt)
Veranstalter:innen: Stiftung Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft (EVZ) mit Un-
terstützung der Agentur Jetzt & Morgen, 
Heinrich-Böll-Stiftung MV, Lichtspiel-
theater Wun-
der vol l  und 
Hanse - und 
Universitäts-
stadt Rostock

Wunderlinchen zeigt:

Tony, Shelly und das 
magische Licht
Regie: Filip Pošivač, Tschech. Rep./
Slowakei/Ungarn 2024, 82 min, FSK 
6, empf. ab 8

Tony leuchtet von innen heraus. Da seine 
Eltern deswegen Angst um ihn haben, trägt 
er immer eine Maske und Handschuh und 
lebt sein ganz alltägliches Leben eingehakt 
an einer roten Leine, die ihn daran hindert, 
das Haus zu verlassen. Erst als Shelly mit 
ihrer Mutter einzieht, hinterfragt er sein 
gewohntes Leben und wünscht sich mehr 
Freiheit. Gemeinsam nehmen sie es mit der 
Dunkelheit auf. Ein zauberhafter Puppen-
trickfilm rund um dunkle Gefühle

Fuchs und Hase retten 
den Wald
Regie: Mascha Halberstad, NL/Bel-
gien/Lux. 2024, 71 min, Animation, 
FSK 0, empf. ab 5

Fuchs, Hase und ihre Freunde führen ein 
entspanntes Leben im Wald. Doch eines 
nachts wird Eule auf ein seltsames Plät-
schern aufmerksam. Neugierig folgt der 
Vogel den langsam ansteigenden Bächen 
und entdeckt einen riesigen Staudamm. 
Der gehört einem selbstverliebten Biber, 
der in seinem Unterwasserpalast tolle 
Attraktionen errichtet hat. Jetzt müssen 
Fuchs und Hase den Wald retten.

Timm Thaler oder das 
verkaufte Lachen
Regie: Andreas Dresen, BRD 2017, 
102 min, FSK 0, empf. ab 7

Timm Thalers Lachen kann niemand wi-
derstehen. Es ist so ansteckend und ent-
waffnend, dass der schwerreiche Baron 
Lefuet es unbedingt besitzen will. Und so 
schlägt Lefuet dem Waisenjungen einen 
ungewöhnlichen Handel vor: Wenn Timm 
ihm sein Lachen verkauft, wird er in Zukunft 
jede Wette gewinnen. Timm unterschreibt 
den Vertrag. Dank der neuen Fähigkeit kann 
der Junge sich nun scheinbar alle Wünsche 
erfüllen, aber ohne sein Lachen wird er 
auch immer einsamer und gerät mehr und 
mehr in die Fänge des teuflischen Barons. 
Doch Timms Freunde Ida und Kreschimir 
setzen alles daran, damit er sein Lachen 
zurückerhält. Wird es ihnen gemeinsam mit 
Timm gelingen, den Baron zu überlisten?

Juniors
Regie: Hugo P. Thomas, Frk. 2022, 
OmU (Franz.), 95 min, keine FSK, 
empf. ab 12

Mit kahlem Kopf sitzt der 14-jährige Jordan 
an seiner PlayStation, schuld ist eine Pan-
ne beim Haareschneiden. Seine wenigen 
Zuschauer zeigen sich außerordentlich 
großzügig und überhäufen (den augen-
scheinlich an Krebs erkrankten) Jordan 
mit Spenden. Als die geliebte Spielkonso-
le den Geist aufgibt, wird aus dem Zufall 
eine perfide Lüge und aus dem »kranken« 
Jordan ein Superstar. Schnell wächst ihm 
die Aufmerksamkeit in der sonst so ruhigen 
Gemeinde über den rasierten Kopf und die 
kaputte Konsole wird zur kleinsten Sorge.

li.wu. in Warnemünde
Kleine Komödie (Rostocker Straße 8)
Eintrittspreis: 8,- €
Dienstag, 07.01., 17:30 und 20 Uhr

Riefenstahl
Regie: Andres Veiel, BRD 2024, 
120 min, FSK 12

Andres Veiel untersucht anhand von neu-
em Material aus den Archiven und dem 
Nachlass Leni Riefenstahls die komplexe 
Beziehung der aufgrund ihrer ästhetischen 
Fähigkeiten gefeierten Filmemacherin und 
Inszenatorin von Nazi-Propaganda zum 
Hitler-Regime. Dabei pendelt er zwischen 
ihrer verklärten Darstellung und belasten-
den Beweisen für ihr Wissen über die Gräu-
eltaten des Regimes. Riefenstahl selbst 
hat nach Kriegsende immer abgestritten, 
mit der menschenfeindlichen Ideologie 
der Nazis jemals sympathisiert zu haben. 
Doch nach ihrem Tod 2003 offenbarte ihr 
Nachlass endlich ein differenzierteres Bild 
Riefenstahls.
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